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1. Preis im 
Gutachterverfahren 2011

Preis
Ulrich Finsterwalder 
Ingenieurbaupreis 2019

Auszeichnung
Ingenieurpreis des 
Deutschen Stahbaus 2019

Merkmale
Membran-Seil-Tragwerk
Stahl-Ingenieurbauwerk
Räumliche Tragstruktur 
Erdbebensicheres Bauen

Entwurf und Tragwerk
Das archäologische Ausgrabungsfeld am Göbekli Tepe in der 
Osttürkei stellt einen wichtigen und einmaligen archäolo-
gischen Befund dar. Mit ihren monumentalen, ringförmigen 
Bauanlagen aus der Zeit zwischen 10.000 und 8.000 v. Chr. 
ist die Anlage der derzeit älteste bekannte Ritualbau der 
Menschheit. Der dauerhafte Schutz der Anlage vor Witterung 
und die Zugänglichkeit für Besucher waren Ausgangslage für 
die Ausschreibung des Gutachterverfahrens für ein Schutz-
dach. Eine große Herausforderung für die Tragwerksplanung 

ist die Abstützung der Konstruktiont auf nur wenigen, sehr 
unregelmäßig verteilten möglichen Gründungspunkten 
der Grabungsstätte.Das Ergebnis ist ein leichtes Bauwerk, 
welches sich als abstrakte Großform in die hügelige Topo-
graphie einfügt. Das leichte, über einem Seilnetz gespannte 
Membranddach ist durch einen umlaufenden, elliptischen 
Druckring auf schräggestellten Stahlstützen abgetragen. Die 
Verbindung des Tragrings der Dachmembran mit dem ring-
förmigen Träger des Stegs erzeugt ein räumliches Tragwerk 
welches auf nur 9 Gründungspunkten in der Ausgrabung 
steht. Das Seilnetz-Dachtragwerk hat eine Spannweite von ca. 
39m x 45m (Stichhöhe etwa 8m). Durch die Wahl eines Mem-
brandachs wird ein möglichst geringes Konstruktionseigen-
gewicht und gute Transportierbarkeit im Zusammenhang mit 
der stützenfreien Überdachung aller vier Steinringanlagen 
erreicht.
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Membran-Schutzdach für die Ausgrabung am Göbekli Tepe, Türkei

Isometrie – TragstrukturInnenperspektive mit Blick auf das Grabungsfeld Knoten im Randträger

Längsschnitt durch die Überdachung

Vi
su

al
is

ie
ru

ng
 ©

 k
le

ye
r.k

ob
lit

z.
le

tz
el

.fr
ei

vo
ge

l G
es

el
ls

ch
af

t v
on

 A
rc

hi
te

kt
en

 m
bH


